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Fernſprechverbindung Nr 176

Deutſches Reich
Neue Männer in der Verwaltung

Wir haben heute morgen die Namen der beiden neuen Ober
präſidenten mitgetheilt die unter dem neuen Miniſter des
Funern v Rheinbaben jetzt ernannt worden ſind an Stelle
des verſtorbenen v Achenbach übernimmt der bromberger
Regierungspräſident v Bethmann Hollweg das brauden
burgiſche Oberpräſidinm und in der Provinz Poſen tritt au Stelle
des zurückgetretenen Herrn v Willamovitz Möllendorf Herr
p Bitter Die beiden neuen Herren ſind unzweifelhaft
konſervative Männer gleichzeitig aber auch geſchmeidige Gou
vernementale Herr v Belhmann Hollweg der neue Ober
präſident für Brandenburg iſt bisher weniger hervorgetreten
Er kennt die Verhältniſſe der potsdamer Regierung aus ſeiner
früheren Thätigkeit dort ob er aber geeignet iſt den ſchwierigen
Aufgaben gerade des potsdamer Oberpräſidiums zu genügen
das bleibt abzuwarten Ein beſonderes Jntereſſe an dieſer
Neubeſetzung hat die Stadt Berlin für deren Verwaltung der
Oberpräſident in Potsdam in vielen Fragen mitwirkende Jn
ſtanz iſt Herr v Bethmann Hollweg wird jedenfalls auch
daraufhin angeſehen worden ſein ob er der Mann iſt bei
elwaigen Konflikten mit Berlin wie ſie auch unter Herrn
v Achenbach vorgekommen ſind die Regiernngsautorität heraus
zukehren Herr v Bitter der in früheren Jahren auch dem
Abgeordnetenhauſe als freikonſervatives Mitglied angehörte hat
eine raſche Carriöre gemacht er gilt als guter Verwaltungs
beamter mit einem Stich ins Schneidige Eine ſchärfere
Tonart in der Poleupolitik iſt von ihm zu erwarten Ueber
die Neubeſetzung der erledigten Regierungspräſidenten und
Landrathsämter iſt Genaueres noch nicht bekannt geworden
Das eine aber ſteht feſt daß die neuen Männer wiederum
dem Kreis der bevorzugten Konſervativen und in der
Hauptſache den Junkerfamilien entnommen werden Die
bisherigen Neuernennungen haben gezeigt daß eine Aenderung
der bisherigen Praxis nicht zu erwarten iſt trotzdem der
Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe gedroht hat daß die Ab
lehnnng der Kanalvorlage eine Aenderung des traditionellen
Verhältniſſes der Konſervativenm zur Regierung zur Folgeaben werde Es hätte nahe gelegen gerade jetzt bei der Neuhöheren Mgieangsſteien einige liberal au

gehauchte Männer zu wählen um den Nationalliberalenwenigſtens den guten Willen zu zeigen Daß Freiſinnige nicht

in Frage kommen iſt ja bei der heutigen Praxis ſelbſtverſtänd
lich Jn der nationalliberalen Partei herrſchte gegen den bis
herigen Miniſter des Jnnern Frhrn v d Recke ſtarke Miß
ſtimmung auch deshalb weil die von ihm vorgenommenen Er
nennungen von Regierungsbeamten einen durchaus einſeitigen
konſervativen Charakter trugen Auch nach dem Scheiden des
Herrn v d Recke wird daran wie man ſieht nichts geändert
Die jetzt vorgenommenen Neubeſetzungen der höheren Ver
waltungsämter beweiſen daß die Regierung nicht daran denkt
einen ernſtlichen Bruch mit der frondirenden konſervativen
Partei herbeizuführen

Der Dramburger Fackelzug
Wie wenig der von den Agrariern arrangirte Dram

burger Fackel zug der wahren Stimmung der dortigen
Wählerſchaft entſprach das zeigte ſich am Sonntag in der
vom Bauernverein Nordoſt nach Dramburg einberufenen
Verſammlung Der Saal konnte vie Beſucher nicht faſſen

um gegen dieſe
Demonſtration zu demonſtriren

Reichstagsabgeordneter Dr Pachnicke ließ keinen Zweiſel
daran daß es verfaſſungswidrig ſei wenn Abgeordnete für
ihre parlamentariſche Haltung und Abſtimmung zur Rechen
ſchaft gezogen würden Für politiſche Beamte dagegen be
ſtehe im Intereſſe einer einheitlichen Staatsverwaltung der
8 87 des Disciplinargeſetzes und ermögliche die einſtweilige
Verſetzung in den Ruheſtand Gelange dieſer Paragraph ein
mal zur Auwendung ſo dürften ſich die Konſervativen um ſo
weniger darüber beklagen als ſie bisher die Treupflicht der
Beamten und zwar auch der nich tpolitiſchen ſehr viel
weiter ausgedehnt wiſſen wollten als die Liberalen Die
letzteren verlangten ſtets ſür den nichtpolitiſchen Beamten volle
Freiheit der Meinungsäußerung und der Wahl und betonen
auch heute noch daß derſelbe nur ſeine Arbeitskraft nicht auch
ſeine Geſinnung in den Staatsdienſt ſtelle Landräthe und
Regierungspräſidenten könnten einem Gewiſſenskonflikt am
leichteſten dadurch ausweichen daß ſie ſich nicht zu den
Mandaten drängten Politiſche Beamte gehörten nicht
in die Volksvertretung Jedenfalls ſei zu verlangen daß
künftig die amtliche Autorität nicht mehr zu Gunſten
einer Partei am wenigſten des Bundes der Landwirthe
mißbraucht ſondern allen Parteien freie Bahn ge
geben werde Ohne die amtliche Begünſtigung werde der
Bund der Landwirthe ſehr bald an Zahl und Kraft zurück
gehen wie ja überhaupt der Landadel ſeine jetzige einflußreiche
Poſition in Zukunft um ſo weniger behaupten könne je mehr
die Jnduſtrialiſirung Deutſchlands und die Ver
mehrung des ländlichen Kleingrundbeſitzes zu
nehmen Das Beſte habe freilich dabei das Volk
ſelbſt zu thun indem es die Waffe im Kampfe um die
Macht das Wahlrecht ſachgemäß gebrauche

DerDieſe Ausführungen fanden wiederholt lauten Beifoll
Landrath v Brockhauſen der den Fackelzug trotz mehr
facher Gegenvorſtellungen nicht abgelehnt hat war der Ver
ſammlung fern geblieben Dafür ſuchte einer ſeiner

ettern ihn und den Bund zu vertheidigen zog ſich aber
unter dem Jubel der vielhundertköpfigen Verſammlung von
ſeiten des liberalen Redners eine Abfertigung zit die ihn ver
ſinmmen machte Der konſervative Gymngſial Profeſſor

önig erklärte den Fackelzug für eine Tgktloſigkeit
Außerdem ſprachen noch der Reichstagsabg Steinhauer
und Vorwerksbeſitzer RubowSchweſſin gegen die Großgrund
beſitzerpolitik des Bundes der Landwirthe und erfrenten ſich
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gleichfalls der lebhafteſten Zuſtimmung
er ſei noch bemerkt daß der Jaceug hauptſächlich aus

utsbeſitzern Jnſpektoren und ihren auf Leiterwagen herbei
gebrachten Tagelöhnern ferner aus halbwüchſigen ja auch
ſchulpflichtigen Burſchen beſtand Von der Bürgerſchaft haben
nur ſehr wenige daran theilgenommen Der gegen die De
monſtration gerichtete Beſchluß der Stadtverordneten war ein
einſtimmiger

Barlamentariſches

Zu der Nachricht daß die Plenarſitzungen des
Bundesraths in der nächſten Woche wieder aufgenommen
werden ſollen ſ Morgenblatt bemerkt die Germania

Wird der Bundesrath dann endlich über die beiden vom
Reichstage angenommenen Anträge über die Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes ſich ſchlüſſig machen Wir können
nicht annehmen daß der Bundesrath im Gegenſatze zum
Reichstage dieſes Ausnahmegeſetz gegen die katholiſche Kirche
länger aufrechterhalten kann und wird um dieſes traurige
Werk des Kulturkampfes zu verewigen Jedenfalls müſſen die
Katholiken Deutſchlands darauf beſtehen daß dieſes Ausnahme
geſetz dem viermaligen Beſchluſſe des Reichstags entſprechend
endlich aufgehoben wird Sollte der Bundesrath nicht bald
zu einem ſolchen Beſchluſſe kommen ſo wird es die erſte
Aufgabe des Centrums bei dem Wiederbeginn der
Reichstagsverhandlungen ſein den Bundesrath darüber zur
Rede zu ſtellen Wird ſind überzeugt daß ein energiſches
Vorgehen des Centrums in dieſem Sinne die ungetheilte Zu
ſtimmung im ganzen katholiſchen Deutſchland finden wird

Man kann hiernach beim Wiederzuſammentritt des Reichstages
auf recht intereſſante Dinge gefaßt ſein Daß die Reichs
regierung den Wünſchen des Centrums nachkommt zu deren
Sprachrohr die Germania ſich hier macht möchten wir be
zweifeln in dieſer Hinſicht iſt man bisher wenigſtens immer
noch feſt geweſen

Jn den Berl Pol wird man weiß nicht ob
offiziös oder von großindnuſtrieller Seite beeinflußt die
Wiedereinbringung einer Novelle zur Unfallverſicherung
in einer nicht allzufernen Zeit in Ausſicht geſtellt Gleich

zeitig wird den dann etwa wieder auftauchenden Beſtrebungen
auf Beſeitigung oder Abkürzung der jetzigen dreizehnwöchigen
Karenzzeit entgegengetreten Ob das nothwendig iſt
laſſen wir dahingeſtellt Keineswegs beſteh bei der Unfall
verſicherung die Kalamität einer Karenzzeit in dem Sinne in
welchem ſie bei der Jnvalititätsverſicherung vorhanden war
und die hier zum Theil durch das neue Jnvaliditätsverſicherungs
geſetz bereits beſeitigt iſt zum andern Theil mit der er
warteten Krankeuverſicherungs Novelle beſeitigt werden wird
Die Karenzzeit bei der Unfallverſicherung wird durch die
Krankenfürſorge zeitlich ausgefüllt

Parteinachrichten

Der Vorwärts bringt einen Artikel unter der Ueber
ſchrift Kollege Zedlitz der ſich mit der journaliſtiſchen
Thätigkeit des Frhrn v Zedlitz Neukirch des jetzt ſog Zeitungs
präſidenten beſchäftigt Wir entnehmen dem Artikel daß Herr
v Zedlitz trotz ſeiner amtlichen Eigenſchaft einer der fleißigſten
Mitarbeiter der Poſt iſt Herr v Zedlitz verdient als Mit
arbeiter der Poſt annähernd ſo viel wie als Präſident der
Seehandlung Mit Vergnügen führt der Vorwärts den
aktenmäßigen Veweis wie viel Herr v Zedlitz für die Poſt
ſchreibt um zugleich zu zeigen daß er nicht nur aus Liebhaberei
oder aus politiſchem Jntereſſe Zeitungsſchreiber iſt ſondern daß
er vielmehr zu den gutbezahlten Agitatoren gehört

Herr v Zedlitz hat für die Poſt geſchrieben
Mai 1899 13 Leitäartikel à 25 M

13899 28 Entrefilets à 12 50
Juni 1899 13 Leitartikel à 25

13899 35 Entrefilets à 12 50
Juli 1899 4 Leitartikel à 25

1899 9 Entrefilets à 12 50
Auguſt 1899 12 Leitartikel à 25

1899 18 Entrefilets à 12 50
Jm ganzen hat Herr v Zedlitz der als Präſident der See
handlung 15,000 M und freie Dienſtwohnung bezieht von der
Poſt an Honoraren erhalten

1897 10,590 M
18989 650Und in den vier Monaten Mai bis Auguſt 1899 hat er troh

der Ferienzeit 2300 Mark als Mitarbeiter der Poſt bezogen
Herr v Zedlitz wird ja leicht feſtſtellen können ob das ſozial
demokratiſche Blatt richtig gerechnet hat

Der am Sonnabend und Sonntag in Mainz verſammelte
Parteitag der Deutſchen Volkspartei nahm zwei
Reſolutionen an deren erſte ſich zu Gunſten einer Verſicherung
gegen die wirthſchaftlichen Folgen unverſchuldeter Arbeitsloſig
keit und zwar in Form eines auf kommunaler Grundlage orts
ſtatutariſch einzuführenden Verſicherungszwangs aus
ſpricht die zweite Reſolution verlangt eine entſchiedene und un
bedingte Ablehnung der Zuchthausvorlage

Die Abgeordneten ſollen mit aller Entſchiedenheit auch jedem
Verſuche entgegentreten der darauf abzielt das Ausnahme
recht der Vorlage auf den Boden des gemeinen Rechtes zu
verpflanzen oder Beſtimmungen der Vorlage in ein Geſetz
über Sicherung des Koalitionsrechtes einzuſchmuggeln Das
beſtehende Straſßechs ilk mehr als ausreichend um wirkliche
Ausſchreitungen zu beſtrafen und e der heute ſchon
höchſt bedenklichen Handhabnug der Strafgeſetze iſt es eine
doppelte Pflicht der Volksvertretung eine Vorlage rundweg
abzulehnen die als Ausnahmegeſetz ſchlimmſter Art das
Koalitionsrecht der Arbeiter nadezu vernichten die ſozial
politiſche Entwicklung anf viele Jahre hinans unterbinden
und unſere Rechtſprechung immer weiter auf den Weg einer
tendenziöfen Klaſſenjuſtiz drängen würde Zu fordern iſt viel
mehr eine Mildernng die Beſeitigung des jetzigen Ausnahme d
Strafrechtes die Aufhebung des 153 der Gewerbeordnung

Halle a d Saale Dienstag den 26 Septenber

Jn thatſächlicher

Der Verlauf der erſten Lefung des Geſetzentwurfs im Reichs
tag hat nach langer Zeit einmal wieder im Volke die Hoffnung
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auf eine freiheitliche Wendung unſerer inneren Politik und
auf die Widerſtandskraft der Volksvertretung belebt Wer
jetzt auf eine Vermittlung und theilweiſe Bewilligung hin
arbeitet ſchädigt mit dem Koalitionsrecht der Arbeiter zugleich das
Anſehen des Deutſchen Reichstages und das Vertrauen des
Volkes auf ſeine Vertretung

Die Nationalſozialen halten ihren diesjährigen Ver
tretertag vom 1 bis 4 Oktober in Göttingen ab Denpolitiſchen Jahresbericht erſtattet Pfarrer Naumann Geh Hof
rath Prof Dr Sohm Leipzig ſpricht über die Entwicklung des
Staatsgedankens Geh Rath Prof Lujo Brentano München
und Schriftſetzer Kablmann Hamburg ſprechen über den
Schutz des gewerblichen Arbeiterverhältniſſes Ueber das
national ſoziale Kommunalprogramm wird Herr Damaſchke
Berlin ſprechen Außerdem ſtehen noch das Agrarprogramm
und die Gewerkſchaften auf der Tagesordnung

Gegen das Urtheil des Glogauer Landgerichts vom 12 Mak
d das den Grafen Pückler Klein Tſchirne von der
Anklage verſchiedene Bevölkerungsklaſſen zu Gewalt
thätigkeiten gegen einander aufgereizt zu haben freiſprach
hatte der Staatsanwalt Reviſion eingelegt mit der ſich das
Reichsgericht am Sonnabend 23 September beſchäftigte Die
Reviſion iſt wie bereits kurz gemeldet verworfen worden Das
Reichsgericht hat eine Rechtsverletzung oder einen Rechtsirrihum
nicht finden können Von Jntereſſe iſt die nunmehr vorliegende

0

ſchriftliche Begründung des Landgerichtsurtheils Es heißt
nämlich in demſelben Der Angeklagte macht den
Eindruck daß er ander Wahnvorſtellung leide
von der Vorſehung dazu beſtimmt zu ſein als
Apoſtel gegen das Judenthum aufzutreten Dieſe
Wabhnvorſtellung verbunden mit ſeiner fanatiſchen Begeiſterung
für die antiſemitiſchen Beſtrebungen laſſen es erkärlich
erſcheinen daß er ſich der möglichen Wirkung ſeiner Rede
nicht bewußt war Dieſe ſchriftliche Begründung des Frel
ſpruchs klingt etwas anders als die f Z bekannt gewordenen
mündlichen Ausführungen des Vorſitzenden der Glogauer Straf
kammer Landgerichtsrath Knoll vom 12 Mai Nach den über
einſtimmenden Berichten der Preſſe führte Landgerichtsrath
Knoll damals aus Graf Pückler ſei weiteren Kreiſen nach ver
ſchiedenen Richtungen hin bekannt und werde verſchieden be
urtheilt Wenn er ſich auch in Uebertreibungen ergehe ſo halte
man ihn andererſeits für einen Mann der allerdings idegle
Zwecke verfolgt und nur das Gute will Einem ſolchen Mann
könne man nicht zumuthen daß er vorſätzlich nach der an
gegebenen Richtung hin wirke Wir müſſen geſtehen daß die
obige authentiſche Begründung des Freiſpruchs uns das Urtheil
doch in einem weſentlich andern Lichte erſcheinen läßt Auf
Grund dieſer Feſtſtellung die ſich mit der Auffaſſung deckt die
mit Ausnahme der antiſemitiſchen Preſſe faſt allgemein über
den Grafen herrſcht können wir den Freiſpruch ſehr wohl ver
ſtehen Die Antiſemiten aber ſind freilich um eine ſchmerz
liche Enttäuſchung reicher Und das Geſchäft ließ ſich zuerſt
doch ſo gut an

Verwaltung und Rechtspflege
w Einen wichtlgen Rechtsſtreit hat das Oberverwaltungs

gericht erledigt Der Vorſitzende des Turnvereins Sokol
zu Kempen gedachte im Dezember J in einem öffentlichen
Lokale eine Feſtlichkeit abzuhalten gelegentlich deren polniſche
Theaterſtücke aufgeführt werden ſollten außerdem ſollten
turneriſche Uebungen und Tanz ſtattfinden Die Polizeibehörde
verſagte aber im Jntereſſe der öffentlichen Ordnung die
Genehmigung zu der beregten Feſtlichkeit Sowohl der Land
rath als auch der Regierungspräſident zu Poſen wieſen darauf
die Beſchwerde des Vorſitzenden zurück da die Sokols danach
ſtreben einen Gegenſatz zwiſchen den polniſch redenden und den
deutſch redenden Staatsangehörigen hervorzurufen und da bei
einer ſolchen Feſtlichkeit zu der jedermann Zutritt habe die
öffentliche Ordnung und Sicherheit leicht gefährdet werden
könnte Der Vorſitzende des Sokol erhob dann gegen den
Regierungspräſidenten Klage beim Oberverwaltungsgericht und
betonte es ſollten nur harmloſe Theaterſtücke anfgeführt werden
eine Störung der öffentlichen Ordnung erſcheine völlig aus
geſchloſſen Der Regierungspräſident beantragte die Zurück
weiſung der Klage und betonte es ſei bekannt daß die Sokols
die nationalpolniſchen Beſtrebungen förxdern wollen Aus
ſchreitungen ſeien um ſo mehr zu beſürchten da die Mitglieder
der Sokols junge Burſchen ſeien die infolge des Gennſſes von
Spiritnofen uſw zu Exzeſſen geneigt ſeien Der Regierungs
präſident wies ferner auf Zeitungsartikel und Reden polntiſch
geſinnter Redner über die Beſtrebungen der Sokols hin und
hob hervor daß ein gewiſſer Lewandowsky weil er die Sokol
tracht auf einer Reiſe in Schleſien trug wegen groben Unfugs
verurtheilt worden war Der Vertreter des Klägers betonte
es gebe in Deutſchland 50 Sokols die Sokols trieben keine
Politik ſondern pflegten nur das Turnen Die Sokoltracht ſei
aus Böhmen übernommen und könne nicht als eine altpolniſche
Tracht angeſehen werden Von den Soköols ſei die Ordnung
noch niemals geſtört worden Mitglieder des Sokol hätten ſich
ſogar an einer Feſtlichkeit betheiligt die gelegentlich der ſilbernen
Hochzeit des Landraths in Kempen ſtattfand Ein Vertreter des
Miniſters beantragte gleichfalls die Zurückweiſung der Klage
da das Ziel der Sokols bekannt ſei ſie ſuchten den groß
polniſchen Jdeen die weiteſte Verbreitung zu verſchaffen auch
ſei infolge der Spannung zwiſchen Polen und Deutſchen in
Poſen gelegentlich einer Feier eines Sokolvereins ſehr wohl eine
Geſährdung der Ordnung zu befürchten Nach mehrſtündiger
Verhandlung und Berathung erkannte das Oberverwaltungs
gericht auch auf Abweiſung der Klage des Sokols

Aus Bayern ſchreibt man der Frkf Ztg zu dem
ſchweren Bahnunfall zwiſchen Mühldorf und Rohr
bach bei dem 6 Zugsbedienſtete den Tod fanden Jn der Un
glücksnacht war die Bahn obwohl Hochwaſſer ſignaliſirt war
zwiſchen Mühldorf und Neumarkt nicht richtig dewacht An
Stelle der Bahnwärter verſahen deren Frauen den Nachtdienſt
es geſchieht dies aus Sparſamkeitsrückſichten da männ
liche Ablöſer der Bahnwärter theurer ſind Bei einfach ge
lagerten Verhältniſſen mag eine Ablöfung der Bahnwärter durch
deren Frauen angängig ſein im gegebenen Falle aber hatte ſie
ſchwere Folgen Die Bahn wurde trotz des ſtrömenden Regens
und Hochwaſſers nicht unterſucht die Brücke war von keinem
eigenen Wächter beaufſichtigt und nur ſo konnte es kommen
aß der Zug in die Fluthen ſtürzte Ein erfahrener Bahnwärter

hätte den Zug unter keinen Umſtänden über die gefährdete
Brücke fahren laſſen Und wo war der Vahnureiſter in der
kritiſchen Nacht
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Volſswircthſchaſiches

Nuler der Ueberſchrift Ein Feſt der LüneburgerLa x wirthſchaft ſchreibt das Land und ſorſtwirthſch
Vereiwsbl für das Fürſtenth Lüneburg ans Anlaß der Uelzener
Thierſchau der auch der Landwirthſchaſtsminiſter Frhr v Hammer
ſtein beiwohnte Der Lüneburger Bauer und nicht minder der
zumeiſt keineewegs wohlhabende Rittergutsbeſitzer waren von
jeher auf ihre eigene Kraft geſtellt das Schreien nach
Staatsbilfe war unbekannt Die zähe Ansdauer das Rechnen
mit dem Kleinſicn überhaupt der eiſerne Fleiß der Lente hat
beſonders hier Großes geleiſtet und daraus lann die jetzige
jüngere Generation vieles lernen Der hannoverſche Haide
bauer bekennt ſich alſo noch immer zu dem Grundſatze daß ein
Volk nur durch Fleiß und Sparſamkeit wohlhabend werden
könne Bequemer freilich mag ſich s leben kann man s ans
anderer Taſchen nehmen

Die Verhandlungen zwiſchen der deutſchen und franzöſiſchen
Regierung bezüglich der Schaffung einer Telephonver
bindung zwiſchen Berlin und Paris ſind zum Abſchluß
gelangt die Errichtung dieſes Telephons über eine Strecke von
1200 Kilometer iſt geſichert Auf beiden Seiten herrſchte das
rege Bemühen durch möglichſtes Entgegenkommen alle Hinder
niſſe zu beſeitigen um ein Werk zu ſchaffen das von eminenter
wirthſchaftlicher und anch politiſcher Bedeutung iſt

Generalverſammlung des Vereins für Sozial
politik

I

C Breslau den 25 Sept
Heute vormittag 9 Uhr begannen im Landeshanuſe der Provinz

Schleſien unter Leitung von Prof Schmoller die Verhand
lungen unter ſtarker Betheiligung aus allen Theilen des Reiches

n einer begrüßenden Anſprache kennzeichnete Profeſſor
chmoller die Ziele und Zwecke des Vereins der ſich in erſter

Linie aus Gelehrten zuſammenſetzt und faſt ſämmtliche National
ökonomen aus Deutſchland und Oeſterreich zu ſeinen Mitgliedern
ählt daneben aber auch Beamte Handelskammerſekretäre
umane Praktiker die ſich für volkswirthſchaftliche Fragen inter

eſſiren Seit 25 Jahren hat der Verein im weſentlichen zwei
Ziele verfolgt Zunächſt war er eine Art Publikationsgeſellſchaft

r ſammelte Beiträge und ſtellte Unterſuchungen an über ſozial
politiſche Fragen die jetzt in 87 Schriſtbänden vorliegen Die
Veröffentlichungen des Vereins ſind anzuſehen als unparteiliſche
Aufhellungen wichtiger Tagesfragen und ſelbſt die Gegner haben
die Nützlichkeit derartiger Veröffentlichungen anerkannt Die
zweite Seite der Vereinsthätigkeit beſteht in der Verwerthung
des geſammelten Materials Der Verein interpretirt daſſelbe
freilich nach ſeiner Art die dann oft in Widerſpruch mit den
Anſchauungen der Jntereſſenkreiſe ſteht glaubt aber ſo dem
Vaterlande und dem öffentlichen Jntereſſe am beſten zu dienen
Ohne ſich in ſeinen Schlußfolgerungen überheben zu wollen
muß der Verein doch aus zwei Gründen beſondere Beachtung
verlangen Einmal ſind ſeine Mitglieder ſeit Jahren auf die
richtige Beobachtung und die Ziehung ſozialpoliliſcher Schlüſſe
eingeſchult andererſeits ſind ſie an den großen Fragen um die
in der Oeffentlichkeit gekämpft wird nicht perſönlich betheiligt
Und da der Verein demgemäß keine eigenen wirthſchaſtlichen
dere kennt ſo iſt er weniger feſtgenagelt auf beſtimmte

ormen Zeitweiſe ſteht er den Unternehmern zeitweiſe
den Arbeitern feindlich gegenüber Man kann den Werth
unſerer großen Unternehmungen voll und ganz ver
ſtehen und anerkennen muß aber dabei nichtvergeſſen daß dieſe durch die jahrelange praktiſche Beſchäftigung
immer aufs neue darauf hinſtenern daß ieder einzelne ſein
Jntereſſe für das Wohl des Vaterlandes einſetzt Daß die
deutſche r trotz der Jrrlehren der Sozialdemokratie zu einer morallſchen und techniſchen Hebung geführt
hat die mit zu den ſchönſten Blättern der Geſchichte gehört iſt
zweifellos anzuerkennen Aber daß ſie in den Fragen der Gegen
wart durch Leidenſchaft verblendet wurde daß ſie
deshalb über größtmwögliche Reformen anders urtheilt als die
nüchterne Erwägung die den Verein beberrſcht iſt ſelbſt
verſtändlich Jene kämpfen mit der vollen Wucht der Energie
um ihre Jntereſſen der Verein betritt den Weg der leidenſchafts
loſen objektiven Beurtheilung und beweiſt damit ſeine Exiſtenz
berechtigung Er erhebt ſeine Stimme in den ſozialen Kämpfen
des Lebens im Jntereſſe der Umwandlung unſeres volkswirth
ſchaftlichen Lebens unter den Grundſätzen des richtigen Maß
haltens der Billigkeit der Humanität und der Gerechtigkeit
Gewiß iſt eine feſt gegliederte Stagts und Geſellſchaftsordnung
und eine feſte Monarchie der Pfeiler einer geſunden Ent
wickelung aber dieſe müſſen ſich vereinigen mit tiefgreifenden
Maßregeln zur Hebung der unteren Klaſſen und deren Gleich
berechtigung auf dem Markte Ohne die ſoziale Reform iſt nicht
nur unſer Vaterland ſondern vielleicht unſere ganze Kultur be
droht Der Hauptkampf gegen den Verein wird ja eigentlich
nur geführt von einer extrem großkapitaliſtiſchen Preſſe Dieſe
möchte die ganze Sozlialreform ſiſtiren weil ſie nach deren
Anſicht nur der Sozialdemokratie zu gute kommt
Dieſe grundfätzliche Bekämpfung der Arbeit iſt eine
Zumuthung die der Verein weit von ſich weiſenmuß Redner erklärt daß er perſönlich feſt eintritit für
eine ſtarke monarchiſche Regierung daß er für jede ernſte Um

e erne ſtrenge Beſtrafung verlangt er wünſcht aber
nicht daß man die Arbeiter in ihren Proteſten beſchränkt nur
weil dieſe anderen Leuten nicht gefallen daß man Pläne
bekämpft von denen jeder Menſch weiß daß ſie niemals realiſirt
werden Nimmt die Regierung an ſolchen Beſtrebungen theil
ſo würden wir der außerordentlichen Gefahr zuſteuern daß
unſer Königthum erſcheint als das Mandat der großen
Kapitaliſten Der König wäre dann nicht mehr der König der
Schwachen und Armen ſondern der König der Reichen und
das müßte den Glauben an die Monarchie aufs tieſſte er
ſchüttern Eine ſolche geldariſtokratiſche Regierungsform müßte
man als die ſchlechteſte aller Regierungen bezeichnen

Ueber die Haus induſtrie und ihre geſetzliche Re
gelung ſprach hierauf zunächſt Dr A Weber Berlin Redner
wies eingehend auf die außerordentlichen Schwierigkeiten hin
die der Verwirklichung der erſtrebten Ziele entgegenſtehen Die
Definition der Hausinduſtrie als ein decentraliſirender Groß
betrieb iſt wieder verlaſſen worden Thatſächlich iſt auch der
Begriff ein viel weitergehender als der einer bloßen Außen
arbeit induſtrieller Betriebe Um die Hausinduſtrie zu über
winden ſollte man den einzelnen Hausinduſtriellen wo er tech
niſch ſelbſtändig iſt zu einem entwickelteren Betriebe zu verhelfen
ſuchen da wo dieſe techniſche Selbſtändigkeit fehlt ihn zum
Fabrikarbeiter erhöhen Die Urſache der Entwicklung iſt ja ſtets
ein und dieſelbe ſie tritt lediglich ein durch die Erweiterung des
Marktes Dr Weber ſchlägt die Ausſtellung von Heim
arbeitskarten vor um zu verhindern daß auch ſpätere Ge
ſchlechter ſich dieſer Thätigkeit in unbeſchränkier Zahl nn
kontrollirbarer Weiſe zuwenden Hauptſächlich wird man eben
die Aufmerkſamkeit darauf zu richten haben keine neuen
Genexationen von Hausindnuſtriellen großzuziehen die in der
geiſtigen und phyſiſchen Kellerluft der Hausinduſtrie zu Grunde
gehen Prof Philippovick Wien der für den verhinderien
zweiten Referenten Geh Rath WilhelmiBerlin ſprach verbreitete
ſich über die Ergebniſſe der im Sommer in Wien angeſtellten
Enguete Hunger und Liebe bilden die Urſache daß zahlreiche
Geſellen ſich ſelbſtändig machen heirathen und in flelßiger
Thätigkeit ihren Erwerb in der Hausinduſirie ſuchen die natür
lich anf dieſe Weiſe durch die ſtarke Konkurrenzunterbietung immer
mehr herunterkommt n erhofft Referent nicht durch die
Handwerls und Hausinduſtrie ſelbſt ſondern durch kräſtige Ein
leing einer geſznden rn erkelut

9ch einer Mittagspauſe wurde in eine lebhafte Erörterung
eingetreten Zunächſt ſprach Staatsminiſter a D v Berlepfch

D

der ſehr bemerkenswerihe Miltheilungen über die Lage der Haus
induſtrie im Bezirk Solingen wachle die bisher noch nicht ver
öffentlicht werden konnten Die Kleineiſcninduſtrie hat daſelbſt
zwar durch die Konkurrenz der maſchinellen Fabrikarbeit einen
Rückgang von 15 20 v H zu verzeichnen ſpielt aber noch
immer die führende Rolle Die Waffenſchmiedindnſtrie iſt im
Laufe des letzten Jahrzehnts zurückgegangen weil andere Staaten
ſwie auch Preußen ſelbſt ihre Waffen in eigenen Werkſtätten
abriziren Da der Abſatz der Artikel ſehr von der Konjunktur
des Weltmarktes abhängig iſt ſo iſt die Beſchäftigung von
Hansarbeitern durch die Großinduſtrie ſehr beliebt weil die
Rückſchläge der Konjnnktur ſo auf die Hausarbeiter zurückfallen
Jm großen und ganzen ſind die Verhältniſſe anderwärts von
der niederrheiniſchen Kleineiſcninduſtrie ſehr verſchieden Es iſt
dies wohl auf die beſonderen Charakkereigenſchaften die
Jntelligenz Ansdauer Fleiß des bergiſchen Volksſchlages
zurückzuſühren Es handelt ſich hier jedenfalls um eine Elite
von Hausindnſtriellen Vor allem wird anderwärts nicht zu
erreichen ſein was hier ſchon verwirklicht iſt die Vereinigung
der Arbeiter in Fachvereine Dieſe beſonders günſtige Poſition
wird durch die Einſicht der Arbeitgeber weiker gefördert Wie
ſteht es nun mit der Stellung der Hausinduſtrie in der deutſchen
Geſetzgebung Sicherlich muß einer Hausinduſtrie die auf
einer ungeſunden Lage und einer ungenügenden in en der
Arbeiter weiter bant die Daſceinsberechtigung abgeſprochen
werden Ob dies aber anf geſetzlichem Wege geſcheben ſoll iſt
ſehr ſtark anzuzweiſeln Es kommt ja ſchließlich viel weniger
anf die Frage der Exiſtenzbercchtigung an als auf die vor
handenen Thatſachen die ſich insbeſondere auch auf die in der
Jnduſtrie beſchäftigten Arbeiter beziehen Jm Eichsſeld ſind
etwa 10,000 Perſonen mit der Herſtellung minderwerthiger
Textilwagren beſchäſtigt die durchſchnittlich vro Kopf und Woche

8 Mark Lohn beziehen Jm Eulengebirge iſt es noch
ſchlimmer Der Wochenlohn beträgt noch nicht 8 ſinkt
ſogar bis auf 4 und eine Exiſtenzfähigkeit der Weber iſt
deshalb hier nicht zu erhoffen Wie aber die Verhältniſſe zu
ändern ſind iſt kaum zu erſehen Den großen Fabrilk
betrieb wird man wegen der ſchlechten Kommnnikationen jeden
falls nur mit großen Opfern hier einführen können Wir
werden uns alſo wohl mit der Exiſtenz dieſer Uebervölkerung
noch einige Zeit abfinden müſſen Von manchen wird behauptet
daß die Honsinduſtrie durch die Arbeiterſchußgeſetzgebung in
Fluß gebracht worden iſt Dieſer Einfluß kann aber wohl nur
nnerheblich ſein Die Unzuverläſſigkeit der Statiſtik läßt jeden
falls ſichere Schlüſſe hier nicht zu Eins ſteht freilich feſt daß
ein ſehr großer Theil unſerer Bevölkerung in der Hansindnſtrie
beſchäftigt iſt und daß ſich ein großer Prozentſatz von dieſen in
ſehr bedrängter Lage beſindet Was könnte nun geſchehen um
dieſen Zuſtänden zu ſteuern Jedenfalls darf das Geſetz nur
mit äußerſter Vorſicht eingreifſen Veſchränkung der Kinder
arbeit wäre in der Weiſe zu fordern daß Kinder unter 10 Jahren
überhaupt nicht ſolche bis zu 14 Jahren nur mäßig beſchäftigt
werden dürſen Alle Beſtimmungen dürfen nicht generell
ſondern müſſen individugliſirend ſür die verſchiedenen Jnduſtrie
zweige ſein Die gewerkſchaftlichen Verbindungen könnten großen
Nutzen ſtiften erfordern aber Beſeitigung des ſchlechten preu
ßiſchen Vereinsgeſetzes Der Begriff des politiſchen Vereins
darf ſich jedenfalls nicht wie z Z erſtrecken auch auf gewerk
ſchaſtliche Verbindungen die lediglich ihren Berufsintereſſen
nachgehen Ehe dies nicht erreicht werden wir nicht zu einer
vollſtändigen Geſtaltung der Organiſation der Hausinduſtrie ge
langen Das Koalitionsrecht der Hausinduſiriearbeiter darf
nicht beſchränkt ſein

Jm weiteren Verlaufe der Diskuſſion ging Dr Kaufmann
Tamhanſen auf die Verhältniſſe der ſchleſiſchen Hausweberei
ein Er bemerkte daß diejenigen Weber die ſich nebenher mit
Landwirthſchaft befaßten in beſſeren Verhältniſſen ſeien Was
die geſetzliche Regelung der Hausindnuſtrie anlangt ſo könnte die
wirthſchaftliche Thätigkeit durch eine Umgeſtaltung unſerer wirth
ſchaftlichen Geſetzgebung gehoben werden Wenn erſt in der

ausinduſtrie die Arbeitskräfte knapper ſind als die Nachfrage
iſt die Frage gelöſt wie dies thatſächlich ſchon heute in der
ſchleſiſchen Leineninduſtrie der Fall iſt Von der geſetzlichen
Feſtſtellung eines Mindeſtlohnes iſt wenig zu erwarten ebenſo
wenig ſcheint ein Eingriff in die häusliche Kinderarbeit praktiſch
nicht durchführbar

Geheimrath Websky Breslau hob hervor daß bei der Haus
induſtrie die Laſt der Konjunktur ausſchließlich den Arbeitnehmer
treffe wie ſich dies bei der ſchleſiſchen Handweberei deutlich er
kennen laſſe Das einzige Mittel ſei Uebergang der Handweber
zu einer anderen Beſchäſtigung

Dr Max Hirſch Vorſitzender der Deutſchen Gewerkvereine
trat den Anſchauungen entgegen daß man ſchon aus Rückſicht
auf das Hausrecht die Arbeiterſchutzgeſetze bei der Hausinduſtrie
nicht ſcharf durchführen könne Es ſei eine entſchiedene Abhilfe
nöthig weil die Mißſtände in der Hausinduſtrie zu ſchwer
wiegende ſeien Freilich iſt eine Heilung dieſer Krebsſchäden erſt
dann möglich wenn das Koalitiönsrecht in Preußen eine gute
Organiſakion ermöglicht Die Arbeiter aller Berufe müſſen die
Möglichkeit haben zum Schutz ihrer Jntereſſen ſich zuſammen
uſchließen Die Lage der Hausinduſtrie kann alſo nicht durchhinteröhibung des Koalitionsrechtes ſondern nur durch Ver

beſſerung deſſelben gehoben werden ß
Jn einem Schlußworte erklärte Prof v Phillppovich auf

den Einwand daß man nicht in das Familienleben ein
greifen dürfe und daß es unmöglich ſei Mindeſtlöhne für haus
induſtrielle Erzeugniſſe feſtzuſetzen es ſei nicht zu verkennen daß
die Arbeiterſchutzgeſetzgebung für die Arbeiter anfangs Nachtheile
hervorrufe durch die Sonntagsruhe Verbot der Kinderarbeit
Beſchränkung der Arbeitszeit entgehe den Arbeitern ein anſehn
licher Theil der Löhne daß aber gerade in dieſen Beſtimmungen
ein Korrektiv für die Nachtheile liege Bei der Bekämpfung der
Nachtheile der Heimarbeit ſeien die Schwierigkeiten nicht ſo
groß Prof Brentano München faßte hierauf die Ergeb
niſſe der Verhandlungen kurz zuſammen J weſentlichen ſeien
in den Grundanſchauungen allzu große Meinungsverſchieden
heiten nicht hervorgelreten Darüber ſei man einig daß das
Problem ein äußerſt ſchwieriges ſei weil es ſich um Zuſtände
handelt in einer Betriebsform die decentraliſirt iſt und die
man auch ſchwer auf den Weg der Organiſation der Arbeiter
leiten kann Die wirkliche Urſache der Zunahme die für die
Hausinduſtrie mit Ausnahme der Textilinduſtrie feſtgeſtellt ſei
ſiege darin daß die Unternehmer ſo einerſeits den ſtärkſten An
forderungen in kürzeſter Friſt genügen andererſeits die rückfälligen Koönjunkturen auf die Arbeiter abwälzen könnten ferner

darin daß die Arbeiterverſicherung und Schutzgeſetzgebung noch
nicht auf die Hausinduſtrie ausgedehnt ſei

Ausland
Frankreich

Max Régis ſoll ſich in Frauenkleidern mit 30 ſeiner Genoſſen
nach Alicante in Spanien eingeſchifft haben Er ſei entſchloſſen
mit den Waffen in der Hand für ſeine Jdeen zu ſterben

Das Journal des DTébats äußert ſich ſehr befriedigt über
das Zuſammengehen der Dentſchen und Franzoſen
gegen die Aufſtändiſchen in Togo land und Dahomey Es
erblickt darin einen erneuten Beweis für die Anbahnung freund
zicher Bezlehungen zwiſchen beiden Ländern und verſetzt den
Engländern einen Seitenhieb die vielleicht nicht ſo großſpurig
in Südafrika auftreten würden wenn auch ſonſt außer an der
Grenze von Togo eine deutſch franzöſiſche Entente beſtände
Mit Genugthuung wird konſtatirt daß die Behauplungen der
engliſchen Preſſe die behagen Beziehungen hätten durch die
jüngſten Ereigniſſe einen Riß bekommen nicht zutreffend ſeien
Schließlich verdiene noch beſondere Beachtung das vollkommene

längerung der Eiſenbahn nach Bagdad Das Vlalt ſchtteßt dam
daß der deutſche Kolſer ſehr für ein Zuſammengehen der beid
Reiche in der Eiſenbahnfrage eingetreten ſei en

Nußſtland
Während in vielen ländlichen Kreiſen von Central und Süd

Rußland die Unterſtützung der Rothen Krenzgeſellſchaft und
anderer Hilfsgeſellſchaften nicht mehr dringend benöthig wird
wird im Gonvernement Beſſarabien das Elend infolge
der Mißernke von Tag zu Tag größer Zu allem Unglüg
iſt unter den ſchwer heimgeſuchten Bewohnern des Gouverne
ments nun auch noch ein heftiges typhöſſes Fieber aug
gebrochen und ein Augenzenge erzählt in einer Lokalzeitung
daß der Jammer noch durch das unmenſchliche a vieler
Gutsbeſitzer vergrößert wird die ihre Grauſamkeit ſo weſt
trieben daß ſie eine Anzahl von Hütten die den einzigen Schutz
der verhungernden typhuskranken Bauern bildeten niederrelßen
ließen weil die Leute nicht imſtande waren die Miethe zu be
zahlen Der Verfaſſer des Berichts verlangt energiſche
finanzielle Unterſtützung um auch während der nächſten
Monate möglichſt viele von den Unglücklichen mit Nahrung ver
ſehen zu können da von den landwirthſchaftlichen Geſellſchaften
vor Mitte November nichts zu erwarten iſt

Griechenland
Gegenüber einer Erklärung des britiſchen Kolonialſekretärg

Chamberlain die Bevölkerung der Jnſel Cypern habe ihre
früheren großhelleniſchen Wünſche vor der nüchlernen
Erwägung zurückgeſtellt daß ſie im Falle einer Vereinigung
Cyperns mit Griechenland auch deſſen Schuldenlaſt mittragen
müßten haben auf Cypern ſehr nachdrückliche Einſpruchs
kundgebungen ſtattgefunden So beſchloß am 10 September
eine Maſſenverſammlung der Chyprioten in Lefkoſia die Ab
ſendung einer geharniſchten Erklärung an die Königin
von England und daes britiſche Parlament worin
folgende Sätze vorkommen

Wir weiſen in ſchärfſter Weiſe die uns zugefügte Be
leidigung zurück die darin liegt daß man uns für fähig hält
unſere nationale Geſchichte von zweieinhalb Jahrtauſenden zu
verleugnen und unſere heiligſten Gefühle wegen ſchnöder
Geldintereſſen zu erſticken Wir kennen kein anderes
nationales Ziel als die baldige Vereinigung mit unſerem
Mutterlande Hellas und mit Freuden werden wir auch deſſen
Sorgen und Bürden theilen Nur durch die brutale Gewalt
der Waffen iſt England der Herr auf unſerem vaterländiſchen
Boden unſere Herzen und Geſinnungen aber wird es niemals
unterwerfen können

Serbien
Die Hinrichtung des zum Tode verurtheilten Krezevitſch

hat geſtern ſtattgefunden Knezevitſch ſtieg ſelbſt in die für ihn
ausgehobene Grube Gendarmen feſſelten ihn an einen Pflock
und verbanden ihm die Augen Vier Gendarmen gaben in einer
Entfernung von fünf Schritten Feuer Gleich darauf traten
drei andere Gendarmen vor und gaben eine zweite Salve ab
Die Aerzte konſtatirten nunmehr den Tod des Veurtheilten
Bevor Knezevitſch in die Grube ſtieg ſprach er mit halblauter
Stimme Niemand iſt ſchuldig nur ich Alle ſind unſchuldig auch der Gendarmeriehanptmann Georg
jevitſch iſt unſchuldig Der Hinrichtung wohnte eine große
Menſchenmenge bei Heute werden die zu 20 Jahren Kerker
Verurtheilten in die belgrader Feſtung gebracht

Amerika
Wie dem New York Herald aus Buenos Alires gemeldet

wird iſt in Argentinien ein gegen die Provinziolregierung
in Catamarca gerichteter Aufſtand ausgebrochen Den Behörden
gelang es jedoch nach einem Gefecht bei dem 7 Perſonen ge
lödtet und 12 verwundet wurden die Ordnung wieder
herzuſtellen

Provinzialnachrichten,

Delitzſch 25 Sept Unſer früherer BürgermeiſterReich e ſtand am 30 v M vor der Strafkammer in Halle
um ſich wegen Beſchädigung bezw Beiſeiteſchaffung einer Ur
kunde 2c zu verantworten Er e freigeſprochen Dagegen
legte die Staatsanwaltſchaft Beruſüg ein Nunmehr hat die
Slagatsanwaltſchaft dieſelbe zurückgezogen ſo daß das frei
ſprechende Urtheil rechtskräftig geworden iſt Damit iſt nun
die Affaire Simon und Genoſſen endgiltig zu Ende

Eisleben 25 Sept Erderſchütterungen Geſtern
früh um Uhr fand im ganzen Senkungsgebiet eine ſtarke
Erderſchütterung ſtatt welche auch im Marktviertel und auf der
Nußbreite erheblich verſpürt wurde eine minder heftige Erd
erſchütterung wurde am Sonnabend vormittag gegen 10 Uhr
wahrgenommen

Loburg 25 Sept Schweine Verſicherung
Jubiläum Un glücklicher Sturz et unſerer
Schweineverſicherung waren im abgelaufenen Geſchäftsjahre
2494 Schweine verſichert Die Geſammteinnahme betrug
5889 81 die Geſammtausgabe 4481 80 M Die Zahl
der Mitglieder betrug 685 Entſchädigung wurde gezahlt
für 105 krepirte Schweine Jn dem unweit von
hier gelegenen Dorfe Großlübs begeht am 3 Oktober er
der Kantor und Lehrer Camieth ſein goldenes Amtsjnbiläum

Jn Gommern ſtürzte der Arbeiter Mault recht ſo unglücklich eine Treppe herunter daß er an den Folgen der dabei

erlittenen inneren und äußeren Verletzungen ſtarb
O Suhl 25 Sept Aus dem Thüringerwald Am

langen Berge in der Nähe von Schleuſingen Neundorf wurde
dieſer Tage ein Pilz gefunden deſſen Hut ans lauter kleinen
Schwämmen zuſammengeſetzt einen Durchmeſſer von 55 em
bezw 45 ew alſo durchſchnittlich 50 em hat Das Pilzmonftrum
wiegt nicht weniger als 30 Pſund Die Bewohner unſerer
Waldorte haben des lange anhaltenden regneriſchen Wetters
wegen nicht vermocht Sommerroggen Hafer und Grummet ein
zuheimſen Hier und da zeigt ſich die Kartoffelfäule Der
erſie Spatenſtich der Neubaulinie JlmenauSchleuſingen wird
bei Schleuſingen gethan werden Geſtern hatten wir ſchwere
Gewitter und Hagelwetter

Blankenburg 24 Sept Ueber die große Hofjagd
am 26 Oktober in dem Heimburger Reviere z der die ge
ladenen Fürſtlichkeiten beſonders der Kaiſer welcher nun drei
Jahre nicht hier geweilt ihre Theilnahme zugeſagt haben wird
noch berichtet Der Kaiſer wird am 25 Okt abends 6 Uhr hier
eintreffen Die Schießſtände für die Jagdgäſte unſeres Regenten
ſind ſchon hergeſtellt und beſtimmt einige Hundert Schwarz
wild eingekörnt Das Zuſammentreiben des Rothwildes in
genügender Zahl war bisher mit Schwierigkeiten t r

eAus Thüringen 25 Sept UnglüdksfälleLehrling eines Zimmermeiſters in Gotha fiel vom dritten
Stockwerke herab in die Tiefe und erllit ſchwere innere S
letzungen Der 15zährige Bäckerlehrling Fritzſche in Pößne 7
ſtürzte geſtern beim Einhängen eines Dachziegels vom Dach de

auſes ſeines Meiſters und zog ſich neben anderen ſchweren
einen Schädelbruch zu Der 17jährige Vurich

in Gerhardtsgereuth der am 10 d durch einen Genid
fängerſtich ſchwer verwundet wurde iſt jetzt außer Lebens

8 in Eine heute nachKöthen 25 Sept Flottenverein ne heute nachwitan abgehellene J gonz Anhalt beſuchte Verſommhug

beſchloß die Gründung eines Landesausſchuſſes m
deutſchen Flottenvereins für das Herzogtyung
Anhalt Zum Vorſitzenden wurde Korvettenkapitän a

Ehngerſtändulß zwiſchen den Botſchaftern Conſlans und Freiherrnv Kallaot in Konſtantinopel namentlich bezüglich der Ver Stüben rauch gewählt Der Kaiſer Herzog Friedrich vonAnhalt der e Proteklorat übernommen hat und der Fürſt s

e
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jed wurden ſofort telegraphiſch von dem Ergebniß der Ver
handlungen in Kenntniß geſetzt

z Roſlan 25 Sept Niedere Pochtgebote Dieter der hinter dem Elbwall gelegenen dem Herzog gehören
Zuenäcker haben in den letzten Jahren durchweg wenig

G ſige Ernten erzielt Heute ſollten dieſe Aecker es ſind im
n en 158 Morgen aufs neue auf 6 Jahre verpachtet werden
e Pachtgerote waren ſo niedrige daß der herzogl Oberförſier

J äſimeiſter v Hellfeldt erklärte er werde bei der Hoflammer
t befürworten daß der Zuſchlag ertheilt werde Während

Jiéber für den beſten Auengcker pro Morgen jährlich 30 M ge
ahlt wurden ſind bek der heutigen Verpachtung nur 7 alſo

h nicht der vierte Theil geboten worden

Bernburg 25 Sept Die hieſigen Sozialdemo
kraten haben beſchloſſen ſich an den Gemeindergths
wahlen zu betheiligen Vier Kandidaten wurden aufgeſtellt

A Neuſtadt Orla 25 Sept Erfüllte Ahnung Vor
elſſigen Tagen ſtarb der hieſige Stadtthürmer und wurde die
Leiche im Leichenkorbe am Thurmſeil aus der luftigen Höhe
herabgelaſſen um ſie der Leichenhalle zuzuſühren Als die
Wittwe dem erkrankten Flurhüter den Tod ihres Mannes melden
ſäßt erklärt der Kranke
Stunde ſei ich auch todt Und wie er geahnt ſo geſchab es
nach einer Stunde ſtarb auch der Flurhüter und beide Wächter
der öffentlichen Sicherheit ruhen nun auf hieſigem Kirchhof
friedlich nebeneinander

n Weimar 25 Sept Lehrermangel Des immer
ſühlbarer werdenden Lehrermangels wegen hat das Staats
miniſterium mehrere Landſchulſtellen eingezogen reſp verſchiedene
Dörfer zu einer Schulgemeinde vereinigt Dem Bürgerſchul
ſehrer Senfft in Neuſtadt Orla war ſein Geſuch um Pen
ſionirung vom 1 Oktober an bereits genehmigt auf Anregung
der betr Schulbehörden denen eröffnet worden war daß dieſe
Stelle vor Oſtern n J nicht neu beſetzt werden könne hat ſich
Herr Senfft bereit erklärt ſein bisheriges Amt noch bis Oſtern
zu verwalten

Ans dem Königreich Sachſen 25 Sept Ueber das
furchtbare Familliendrama, das ſich in Kriebethal
abgeſpielt hat wird noch berichtet Die Ehefrau des Fabrik
fenermanns Paul in Kriebethal hatie hinter dem Rücken ihres
Mannes in leichtfertiger Weiſe Schulden gemacht ſo z B auch
in einem hieſigen Geſchäft durch das an den Ebemann ein
Mahnſchreiben gerichtet wurde Obgleich nun der Letztere ſeiner
Frau gegenüber geäußert hat daß er abends zur Stadt gehen
und die Angelegenheit ordnen werde hat dieſelbe nachmittags
von Bekannten in Ehrenberg 9 M geborgt und iſt darauf
,4 Uhr nach Waldheim gegangen wohin ſie ihre Kinder ein
dädchen von ca zwei Jahren einen Knaben von Jahren

im Kinderwagen mitnahm Sie hat hier den Betrag um den
fie gemahnt worden war beglichen und iſt gegen 6 Uhr wieder
nach Kriebethal gekommen Anſtatt in ihre Wohnung ſich zu
begeben iſt ſie bei in der Villa Marienfels wohnenden
Bekannten eingekehrt und hat dort den Kinderwagen unter dem
Vorwand ſie wollte mit den Kindern noch ein Stück in den
Wald gehen ſtehen laſſen Der abends um 6 Uhr von der
Arbeit kommende Ehemann hat befremdet über das Ausbleiben
ſeiner Frau ſich ſofort auf die Suche begeben ohne eine weitere
Spur als den in der Villa Marienfels eingeſtellten Kinder
wagen finden zu können Am Morgen hat er dann mit Unter
ſtützung des Ortswächters ſeine Bemühnungen fortgeſetzt lange

Erfolg bis ſie gegen 6 Uhr an einem Waldrande auf
chönberger Flur direkt an der Schönberg Ehrenberger Flur

grenze mit einem Tuche bedeckt die beiden unſchuldigen Kindlein
erdroſſelt anffanden Dem Mädchen war ein Stück einer Windel
um den Hals geſchlungen dem Knaben das Haubenband ſo feſt
zuſammengezogen daß er erſticken mußte Die eigene Mutter
war zur Mörderin geworden und dann in die Zſchopanu
gegangen aus der ihr Leichnam um dieſelbe Zeit gelandet wurde
Der ſo furchtbar heimgeſuchte Paul genießt den Ruf eines ſoliden
fleißigen Arbeiters eines treuſorgenden Gatten und Vaters
das Familienleben iſt jederzeit ein tadelloſes geweſen

Vermiſchtes
Kein Jnſtizmord Bekanntlich brachte ein dortmunder Blatt

die Tremonia vor einigen Tagen die ſenſationelle Mit
theilung daß eine Frau ihren Ehemann eines im Jahre 1890
verübten Raubmordes bezichtigt habe und daß angeblich ein
anderer an ihkes Mannes Statt verurtheilt und hingerichtet
worden ſei Die Angelegenheit wurde mit dem am 14 Juli
1890 an dem Bergmann Stefan Skrezypezak in Rauxel bei
Caſtrop verübten Raubmorde in Verbindung gebracht Als
Thäter wurde damals der Arbeiter Auguſt Michalski aus
Caſtrop ermittelt der denn auch auf Grund mehrfacher Jndizien
bewelſe vom Schwurgericht zum Tode verurtheilt und ſpäter
nach Ablehnung ſeines Gnadengeſuches hingerichtet wurde Der

Sagen Sie der Freundin in einer T

Verurkheilte ſoll allerdings ſowohl vor Gericht als auch noch
kurz vor ſeinem letzten Gange dem Beichtlvater gegenüber der
ihn abſolvirt habe ſortgeſetzt ſeine Unſchuld betheuert haben
Ueber den wahren Sachverhalt dieſer Auſſchen erregenden An
gelegenheit liegen wnnmehr nachdem die Staatsanwaltſchaft in
die Prüſung der Sache einggreten war folgende aus zuver
läſſiger Quelle ſtammende Mittheilungen vor Bei einer auf
dem Berge in Dorlmund wohnenden Wittwe halte vor kurzem
aus Mitleid eine Fran Aufnahme gefunden die bisher mit dem
von ihr des Ranbmordes bezichtigten Arbeiter ein intimes Ver
hältniß unterhielt welches letzterer indeſſen vor mehreren Wochen
gelöſt hatte Dieſe grez erzählte nun gelegentlich ihrer er
ſtaunten Wirthin daß ihr Bräutigam der ſie böswillig ver
laſſen nach Amerika ausgewandert ſei weil er vor Jahren in
Caſtrop einen Raubmord ausgeführt habe Die Wirthin hatte
nichts Eiligeres zu thun als das Gehörte weiter zu verbreiten
ſo daß ſchließlich Polizei und Staatsanwaltſchaft hiervon Kennt
niß erhielten Es wurde eine Unterſuchung eingeleitet die jetzt
zu dem Reſuliat geführt hat daß die Angeberin nur ein Märchen
erſonnen hatte um das Mitleid ihrer Mitmenſchen zu erregen
Der bezichtigte Arbeiter ihr früherer Bräntigam iſt nämlich
gar nicht nach Amerika gusgewandert ſondern hat ſich dieſer

age der Behörde freiwillig geſtellt nachdem ihm der gegen ihn
geſchlenderte furchtbare Verdacht zu Ohren gekommen war Für
die betreffende Frauensperſon dürfte daher die Sache noch ein
böſes Nachſpiel vor Gericht zur Folge haben

Eine kleine Verwechslung Jn der Nacht zum 18 Sept
brannte bei Hermsdorf in der Nähe von Troppau ein Getreide
ſchober ab in deſſen Reſten die Feuerwehr am anderen Morgen
eine größere Menge verkohlter Knochen fand welche der Bezirks
arzt als vermuthlich von 6 Menſchen herrührend bezeichnete
Da überdies zunächſt vier öſter vagabundirende Leute bei der
Nachfrage vermißt wurden ſo trug man kein Bedenken die
Knochen in geweihter Erde beizuſetzen Von den Vermißten
fand ſich aber einer nach dem andern eim und ſchließlich erfuhr
man aus den Ausſagen eines Lumpen und Knochenſammlers
daß dieſer den Schober als Niederlage für ſeine geſammelten
Knochen benutzt hat

Verbot des Verſperrens der Fußſtſteige durch junge
Damen Jn Hildesheim iſt die Unſitte eingeriſſen daß uinge
Damen zu mehreren ſich unterfaſſen und dadurch den Fußſteig
verſperren Da alle Warnungen ſeitens der Polizeidirektion
vergeblich geweſen ſind ſo macht letztere jetzt bekannt daß das
Polizeiperſonal angewieſen ſei gegen jede derartige Uebertretung
der Straßenpolizeiordnung unnachſichtlich einzuſchreiten und
dieſelbe zur Anzeige zu bringen

Ein brennender Eiſenbahnzug Auf der elektriſchen Hoch
bahn in Süd Brooklyn gerieth neulich ein aus vier Wagen be
ſtehender Zug in Brand Jm dritten Wagen der voll beſetzt
war entſtand im Motorkaſten ein Feier welches alsbald das
ganze Untergeſtell des Wagens in Flammen ſetzte Die Paſſagiere
die ſich von beiden Seiten vom Feuer umgeben ſahen wurden
von einer Panik ergriffen Der Zug hielt plötzlich ſtill doch ein
Ausſteigen war auf dem engen Hochbahngleiſe welches 50 Fuß
hoch über dem Erdboden eine enge Gaſſe entlang läuſt un
möglich Dazu kam daß die Flammen die Sonnendächer der
Häuſer auf beiden Seiten in Brand ſetzten Jm Umſehen hatte
ſich das Feuer auch auf die anderen Wagen verbreitet Da ſich
90 Paſſagiere in dem brennenden Zuge befanden wäre es
ſicherlich zu einem ſchrecklichen Unglück gekommen wenn nicht
die Feuerwehr rechtzeitig zur Stelle geweſen wäré um mit
r wir ausreichende Waſſermaſſen in die Höhe

zu ſenden
Aerztliche Honorare Jm Lande der Dollarmillionäre

ſcheinen ärztliche Leiſtungen doch weſentlich höher bewerthet zu
werden als bei uns So hat ein Arzt in Brooklyn einem
reichen Patienten welchen er während ſeiner Krankheit zehnmal
beſucht hatte eine Rechnung über 10,000 Dollars geſchickt Ein

anderer Arzt in Jthaka ſorderte von einem Millionär dem er
bei einem Selbſtmordverſuch das Leben gerettet hatte gleichfalls
das Sümmchen von 10,000 Dollars

Eine ungewöhnliche Hochzeitsfeier hat unlängſt in Ant
werpen ſtältgeſunden Fräulein Rhodinus die Tochter eines
der bedeutendſten Kaufleute ſollte ſich mit Herrn van Yfelſtein
aus Hulſt in Holland verheirathen Um 12 Uhr mittags fuhr
das Brautpaar mit den Zengen Eltern Verwandten uſw vor
dem Standesamte vor er Standesbeamte prüft die Papiere
und erklärt daß er die Ehe nicht ſchließen könne da die Popiere
des Bräutigams unvollſtändig ſeien Darob große Beſtürzung
Die Braut weint einige Mülter fallen in Ohnmacht die Väter
rollen wüthend die Augen nur der Bräutigam behält ſeine
Geiſtesgegenwart Er flüſtert ſeiner zukünſtigen Fran einige
Worte ins Ohr dann ſtürmt er in großen Sätzen die Treppe
hinunter läßt ſich nachdem Bahnhof fahren und ſanſt mit dem
nächſten Zuge nach Holland ab um die noch fehlenden Papiere
zu beſorgen Die Hochzeitsgeſellſchaft hat inzwiſchen das
Standesamt verlaſſen und einer macht ſchüchtern den Vorſchlag

nach dem Hotel zu ſahren wo das Mahl bereit ſei Der
Bräutigam werde ſchon kommen Man ſetzt ſich zu Tiſch die
Stimmung iſt zunächſt eine gedrückte doch die guten Speiſen
und die trefflichen Weine erzengen eine gemüthliche Stimmung
Aber ſchließlich wird man unruhig der Vräutigam kommt nicht
Es wird ſieben acht neun Uhr vom Bräntigam keine Spur
Endlich kurz vor 10 Uhr rollt in ſchärſſtem Tempo ein Wagen
vor dem Hotel vor jemand ſtürmt die Treppen hinan der
lang erſehnie Bräntigam Den Standesbeamten hat er für
ſorglicherweiſe ſoſort mitgebracht und ſo kann die Trauung
endlich ſtattfinden

Ungolücksfälle und Verbrechen Der letzte Sturm in der
Oſtſee und den däniſchen Gewäſſern hat zahlreicher Schiffs
unfälle herbeigeführt Auf Seelandsreff ſcheiterten und bei
Varberg kenterten unbekannte Segelſchiffe Die Beſatzungen
ſind umgekommen Bei Fäggeſund ſanken zwei Segler
Außerdem ſind viele Schiffe geſtrandet und havarirt Die
deutſche Bark Adolf Friedrich, die mit einer Holzladung aus
einem Oſtſeehafen kam iſt wie aus Chriſtiania gemeldet wird
in ſchwer beſchädigtem Zuſtande in den Egerſund eingelanſen
Das Schiff hatte außerordentlich ſchlimmes Wetter zu über
ſtehen es iſt leck geworden und hat auch Schaden am Deck er
litten Jnſolge eines Blitzſchlages ſcheute bei Kiel das Pferd
des Gutsbeſitzers Rieve UAdelwatt Rieve ſtürzte in den Chanſſee
graben und ertrank Jn der Frankfurter Falſchmünzer
Affäre wurden geſtern wiederum zwei Perſonen verhaftet
welche in der Falſchmünzerwerkſtätte thätig waren Dieſelben
hatten den Verſchleiß des Geldes übernommen und wurden auf
friſcher That ertappt Jn Tolkemit griff anläßlich einer
Verhaſtung am 17 Sept ein aus mehreren Hundert Perſonen
beſtehender Volkshaufe die Polizeibeamten und den Bürger
meiſter des Stadt thätlich an ſo daß die beabſichtigte
Verhaftung unterbleiben mußte Nunmehr ſind inſolge jenes
Vorganges 20 Perſonen verhaſtet worden Weitere Ver
haftungen ſtehen noch bevor Der Chef des Bezirkskommandos
in Biberach Oberſtleutnant v Lerch wurde im Walde bei
Buchaun mit durchſchnittenen Pulsadern aufgefunden Die
kölner Strafkammer verurtheitte den Beſitzer einer großen
Dampf Kornbranntwein Brennerei Horrix zu ſechs Monaten
Gefängniß weil er ohne einen Gaſometer zu beſitzen vom
Kellergewölbe aus eine Rohrleitung nach dem ſtädtiſchen Gas
hanptrohr legen ließ und die Gaskraft zum Betrieb ſeiner
maſchinellen Anlage entnahm ohne Zahlung an die Stadt zu
leiſten Bei Harrem ſtieß ein Perſonenzug der Kreisbahn
unmittelbar vor dem Stationsgebäude mit dem bereits ein
gelaufenen Perſonenzuge von Bergheim infolge falſcher Weichen
ſtellung zuſammen Der Lokomotivführer gab Gegendampf wo
durch größeres Unglück abgewendet wurde einzelne Perſonen
wurden trotzdem verletzt

Perſonalnachrichten Geh Regierungsrath Prof Dr Lud
wig Wittmack in Berlin der bekannte Botaniker feiert heute
den ſechzigſten Geburtstag Der Neſtor der finländiſchen
Maler Johann Knutſon iſt im Alter von 82 Jahren in
Helſingfors geſtorben Ferner ſtarb in Paris im tiefſten
Elend Frau Limouzin die 1887 nicht blos den ruhmloſen
Krach zweier Generale ſondern auch den Rücktritt Grévy s
hervorgerufen oder wenigſtens ſehr viel dazu beigetragen hat
Der Vorgänger des Generals Gonſe im Generalſtab der
Souschef General Caffarel wurde am 7 Okt 1887 wegen Ver
gehens gegen die Standesehre kriegsrechtlich aus dem Heere ge
ſtoßen Der Generalſtab wollte die Sache geheim halten aber
die Preſſe witterte Landesverrath und ſchlug Lärm Es kam
nun zu Verhandlungen vor dem Strafgericht
die Limonzin an der Sache betheiligt war Sie war die

Vermittlerin der Ordensſüchtigen die durch Caffarel das Ehren
kreuz erlangen wollten Caffarel war ſtark verſchuldet und
ſuchte ſich durch dieſen Ordensſchacher Geld zu verſchaffen Er
wurde verurtheilt auch wurde ihm das im Kriege erworbene
Ehrenkreuz aberkannt Durch die Sache wurde auch der ſehr
greiſbare Ordensſchacher Wilſon s enthüllt und anusgiebig be
wieſen Die Limonzin ſpielte auch bei Wilſon die Vermittlerin
erhoffte auch Lieferungen und ſonſtige Gnaden durch ihn Auch
mit Boulaonger der damals Kriegsminiſter geworden war ſuchte
ſie geſchäftliche Verbindungen anzuknüpfen Wilſon wurde trotz
aller Beweiſe ſreigeſprochen einige ſeiner Helfer jedoch wurden
hart beſtraft Emil Reubke Hoſſchauſpieler und Regiſſeur
am Hoſtheater in Deſſau feiert am 2 Okt das Jubiläum
ſeiner 25jährigen Wirkſamkeit an dem genannten Jnſtitut Herr
Reubke iſt Mitglied des Centralaqusſchuſſes der Bühnen Genoſſen
ſchaft ſeit Dezember 1890 Der kürzlich in Aachen verſtorbene
Kommerzienrath Talbot vermachte der Arbeitexpenſionskaſſe
100,000 M und für wohlthätige Stiſtungen 200,000 M Der
Neſtor der tiroler Dichter Caspar Speckbacher Bezirks
richter im Ruheſtande iſt in Obermieming im 81 Lebensjahre
geſtorben Ferner ſtarb in Lund Karl Guſtav Thomſon
Profeſſor der Naturkunde an der dortigen Unlverſität der ſich
um die Jnſektenkunde hervorragend verdient gemacht hat
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Rouleaux Stoe in weiss eréme und Für Schlafzimmer Rinrichtungen vildhTeppich Stoffe bordeaux baumwollene bedruckte Crepes Linzelne r enster Gardinen heſitz
zum Auslegen ganzer Zimmer in gangbaren Breiten in neuesten Dessins weit unter Preis

Tischcdecken Divanclecken Schlaſcdecken Steppcdecken Friese Läuferstoſſe ſämm
MenyProben und Answahl Sendungen portofſrei nach auswüärts Peuck

r G z 2 g u i Be Friede

S ehe a
Theo

A ge J J HeynS 3 OJ Möbelfabrik und Magazin Hanrarbeiten rL eben hen er Wipr Spiea e täuſchend ähnliche Perücken Tonu le EB G G W a Rathhausktraße 2 u e enOtto Harnisch e l C a yprakt e r Damen ung Anv Herren mit wachem Haar un frDetectiv und Auskunfts empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Höbel Spiegel und Polsterwanaren zu reellen denkbar kapien Stellen t v n ſicher
Ah e Wiitut billigſten Preiſen nuter laugjähriger Garantie Zöpfe Theile h brd Jahrebewirkt Beobacht t z 2e Gomplette Wohnungs Binrichtungen und gordiſche Kneten an

r aller e o r fTat anen iitZen der Welt in Nußbaum Mahagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Answabl in größte Auswahl billigſt bei abgeg
meinen bequemen groſjen und hellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend zur Anſicht anfgeſtellt Os a Ballinm Arbei

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Anf eit 7 An dAtelier für künſkl Zähne dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Ent Untere Leipziger Straße 91 An
e A würfen werden in kürzeſter Zeit unter perfönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis Salons für Modefriſuren d

er i neben Bauer s Brauerei no2 S d Bernh Grunwald Tiſchlermeiſter Rathh ansſt r 2 und Sparkafſen Gebände gebau

e Hebiſſe en 33 tragenWuth Vin Gold e 7 RegſaJ Patinn e ws e 7 hoffene Pionek e Günſtig für Brantleute Arbee bitten der l s 23 Baarzahlung 6 Rabatt ſtellS Wiema net sollte verssärumen nene uGold Silber Emagille 2c Schmerz sich von der ausserordentlich feinen Qualität unserer S 1 Kleiderſekretär Nuß u Mahagoni freulih loſes Zahnziehen Richten ſchieß 0 4 7 D 9 e Sriegel Schränkchen 3 m ſſtehender Zähne edes unpaſſende t iirch 7 binGebiß wird gut paſſend bei billigſter 0 9 00 d W Stahl i t mit Rohrſitz 4 im dePreisberechuung umgegarbeitet Repa i Küchenſchraut Tiſch Seubl 33 dieraturen an künſtlichen Gebiſſen ſofort l Bettſtelle mit guter Matratze 30 trotzdFranz Hirsekorn z fand 80 Pf 00 I 20 40 60 80 2,00 1 Waſchtiſch 18 JahrLeipziger Straße 11 II zu überzeugon die sieh sehr vortheilhaft auszeichnen durch einen ganz exquisiten Gesehmack 1 Sopha mit Phantaſiebezug 48 Ji l Sandber dureh angenehmes feines Aroma und durch ausserordentliche Preiswüärdigkeit Prompter Ver 1 Soph it Plüſchtaſch 75 gelaſſugans g sand nach auswärts Proben gern zu Diensten 1 rege geſchi Glngen 59 ſozialPlnſchgarnituren Teppiche ſchritl aul Schneegass 0 6 C r 08 0 W I Gr tet von z Acer kratifr Poſten Trümegux un eilerTapezier und Dehorakeur ſpiegel verkauft zu villigen Preiſen vieleFriedrichſtraße 65 A IIilIIe ſchlermeiſter eiumempfiehlt ſich den geehrten Herrſhaftfe e 7 Halle a S kratifzur Ausſührung ſämmtlicher Polſter S e e e Möhelmmagasin Mittelſtraße I gericnud Decorations Arbeiten d e S h e e Nähe Große Steinſtraße bisheDomſtrahe 4 RR Sommbearrg Domſtraße 4 en Pj kt r 4 h Jempfiehlt Beſeu und Bärſtenwagren c Jabrikat auschule h i an re Von 4a0 I wahl
Lager von Frisir Stanb und Tasechenkämmen Vorkursus Oxtobor Wintersemester 2 NovemberBürſtenwagren für techniſche Zwecke liefert billigſt Zerbst Staats Prüfungs Commisslon 9 n e De

Preiſe Herren Auzug und Paletot ve e e 7 Große Ulrichſtraße ſtoffe von den eiunfachſten bis zu den geſchh 60 01 c ahnen r e re a Gewuſter zu Dienſten eter ner einſtZum bevorſtehenden Amzug Nr 62 Sein elenlite Klee dar
empfehlen unſer reichhaltiges Lager in empfiehlt ManTransportable Sparkochherde keter Ortmanns I gehrersand

F e u S u nd Küc he N e ät he N für Haushaltungen Hotels Oekonomien Rittergüter Anſtalten Krankenhäuſer

Majolika und EKinaillieherde X dünb Ebrbeſonders noch in eleganter Ausſtattung für Haushaltungen und Herrſchaftsküchen Luecllinbur ger Ja

Besenschränke Speiseschränke Anfwasehtische es ſi zen Reparaturen an Kochherden werden in eigener Werkſtatt ſachgemäß Pfor LottKüchentische Küchenschränke Fissehränke Treppen d billi t CI10 heitstühle Stufenieitern Hackestöseke Gewürasehränkte und billigſt ausgeführt ſſerſchiffe Platten und Roſte ſind zu allen Ziehung 5 Ort 99 Fack
Gewürz nnä e r Küchen Rahmen Sorten Herden vorrätbig Uauptgew 5000 N W Polervirtische 1600 Gewinne 1z im Werthe von 25500 H en

c Loose a 1 Mark erſtie en e e a Geonerar Tonnen Sre S Sei Samag c m i e e Carl Krehbs in Quedlinburg in iS II e Sehr Simon Gr VIrien laute e ſtr t 7273 Sorti daße See ment Franz Reineeke H mitJ M Becker Wiin Knob h dieS Ilaueh Ernst Kleinsehmidt Halp in Igek L auf äneitel Sebast Haseneier irgein lack eiserne u messins Bettstellen Hannover r J ironm atent Netzmatratzen Teutschenthal Hermann ſt relserne Kinderbettstellen Gesindebettstellen Gegri r Lüdicke Landsberg gehFeldbettstellen s al rn T Wiederverkäufer erhalten WeGIanzplIätten Plättöfen Streicheisen Plätthb n peeial Fabr r PanzercassenW ermgiplättrettez r r e e und Tresorbau nWringmaschinen Wäscherollen Ständige Lieferanten der Deutschen Ret tn er Schirmständer S S a waZuaggardinen Kinrichtungen Garäi t S erster anken un n nGarcdinenrosetten fonie arten en S Bankiers äes In und Auslandes Spar S an e her
Gardinen Spannrahmen eassen u s W Permanentes Lager von v t ſucda 200 Geldschrünken e artenProspekte frei n IIIlängelampen Tischlampen Clavierlampen mee en nrieater Türz eder in Bann ar n ußer dem von uns annoncirten Transport re nene cymvl Tieoedr e Ann Porzellan elgiſcher Sangfohlen Wetten Se We ehaben noch einen großen Transport ſchrank 1 Ladentiſch mit Marmor mgin 6 mann rause 37 platte 1 Kommode u v a S nun5 r 4 Pelgiſcher Fohlen Vriedrieh Gerichlsvollzieher z

e 7Halle I gmn Dienstag Nachmittag und Mittwoch in Mittwoch den 27 ds Vorm 11 Uhr ea Kleinschmieden 5 T der Wirlbſchaft bei der Viehrampe zum Ver verſteigere ich Geiſtſtraße 39 bier
r S rege Kaufliebhaber eppebenſt ein m Mobllt leverſchiedene MobilienVictor Genthe Gerichtsvollzieher

Hür den Anzeigentbell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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